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Liebe Schwestern und Brüder,
sind Sie auch urlaubsreif? Oder “reif für die Insel”, wie man es etwas salopp for-
muliert? Für viele von uns - mich selber nicht ausgenommen - waren ja die letzten 
Wochen und Monate eine anstrengende Zeit; und nicht wenige freuen sich mit 
ihren Familien auf die folgende Zeit der Ferien und des Urlaubs. 
In diesen Tagen fiel mir das Buch: “O wie schön ist Panama” wieder einmal in die 
Hände. Es wird beschrieben, wie sich ein Tiger und ein Bär auf die  Suche machen 
nach einem Traumland. Sie treffen interessante Leute, machen auch einige neue 
Erfahrungen. An ihrem Ziel, in Panama, kommen sie allerdings nie an. Am Ende sind 
sie jedenfalls wieder an ihrem Ausgangsort, den sie mit neuen Augen sehen und 
schätzen lernen und auch ein wenig neu einrichten. Sie machen es sich auf einem 
schönen weichen Sofa aus Plüsch gemütlich. Das ist nicht “Panama”, aber sie sind 
trotzdem glücklich und zufrieden.
“Ja, ich bin urlaubsreif”, sagen manche, aber bin ich auch “reif für den Urlaub”? 
Oder, mit anderen Worten: “Habe ich auch die Kunst des Urlaubmachens gelernt?”  
Das ist keine Flucht aus dem Alltag. Die “Kunst des Urlaubmachens” bedeutet viel-
mehr, sehr bewusst im Urlaub ein Gegengewicht zum Alltag zu setzen, ohne diesen 
aber dadurch entwerten zu wollen. Wenn ich in meinem Alltag viel mit Menschen 
zu tun habe, dann suche ich im Urlaub das Alleinsein. Wenn ich viel alleine bin, mag 
mir im Urlaub die Nähe von Menschen gut tun. Wenn ich sehr verplant und nach 
Terminkalender lebe, dann brauche ich im Urlaub die Spontanität. Wenn ich viel 
unterwegs bin, tut es mir gut, in eine vertraute Landschaft hineinzukommen. Wer 
eher geordnet lebt, mag den Nervenkitzel suchen, wer im Alltag genug Aufregung 
hat, ist für Ruhe und Entspannung dankbar.
Alltag und Urlaub - zwei Bereiche, die sich ergänzen und zusammengehören. Alltag 
und Urlaub - zwei Bereiche des Lebens, die gemeinsam beitragen zu einem gelunge-
nen Leben. Alltag und Urlaub - zwei Bereiche, die schon im göttlichen Plan vorgese-
hen sind. Denn in sechs Tagen hat Gott die Welt erschaffen, und am siebten ruhte er. 
Und sein Sohn Jesus Christus suchte bei aller anstrengenden Verkündigungstätigkeit 
immer wieder auch die Ruhe und das Alleinsein. Bär und Tiger sind aufgebrochen, 
um ihr Paradies zu suchen. Am Ende ihrer Reise klettern sie auf einen Baum, um 
neue Perspektiven zu entdecken. Auch wir werden in kein Paradies oder Traumland 
gelangen, aber ich wünsche uns allen neue, ermutigende Perspektiven, damit wir 
ein wenig aus dem Alltag herauskommen und Erholung  erfahren können.
Ich wünsche uns allen einen entspannten und erholsamen Urlaub!
Es grüßt Sie herzlich Ihr Diakon Thomas Becker

Redaktionsschluss für die Pfarrnachrichten-Ausgabe  
„Oktober 2018“ ist der zweite Dienstag im Monat
September (18.09.2018) um 10.00 Uhr.

Bitte senden Sie Ihre Infos und Berichte an:
Pfarrnachrichten@peterundpaul-herbede.de

Senden Sie bitte nur redaktionfertige Texte zu!
Vielen Dank!
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GEMEINSAM  
GEMEINSCHAFT   
MITGESTALTEN

Gemeinderatswahlen 2018

„Hier ist aber einiges zu tun…!“
Genau. Eine Kirchengemeinde am Laufen zu halten, ist ein ordentliches Stück Arbeit. 
Über einiges davon rege ich mich auf oder kann nur den Kopf schütteln. Andere Dinge 
finde ich total gut. Manchmal gibt Kirche mir Halt. Auf jeden Fall lässt sie mich nicht 
kalt. Kirche geht mich an. Schließlich ist es meine Kirche.

„Das hast du nun davon!“
Pah, Besserwisser. Wenn ich es wirklich besser weiß, dann kann ich mein Wissen auch
einbringen. Ich kann mich engagieren, weil mir kirchliche Inhalte und das Gemeindele-
ben wichtig sind. Ich kann die Zukunft vor Ort mitzugestalten. In kleinen Schritten, aber 
es sind meine Schritte, meine Spuren.

„Da kann ja jeder kommen!“
Na Gottseidank. Soll ich noch was mitbringen? Vielleicht meine Ideen, Visionen und 
mein Engagement...?

„Und was kriegst du dafür?“
Ein spannendes Betätigungsfeld. Ich kann gestalten und Verantwortung 
übernehmen. Nur mit ehrenamtlichem Einsatz kann meine Kirchengemeinde 
lebendig bleiben und eine wichtige Rolle im gesellschaftlichen 
Leben hier im Ort spielen. 
Und ich freue mich über die Anerkennung und den Dank, 
den andere mir entgegen bringen.

Ich kandidiere,
weil mir Gott und die Menschen etwas bedeuten,
weil ich von der Botschaft Jesu begeistert bin,
weil ich Erfahrungen sammeln will, die mir auch sonst im Leben hilfreich sind,
weil es mir Freude bereitet, mit anderen etwas auf die Beine zu stellen,
weil ich gerne mit Menschen zusammenkomme,
weil mir meine Gemeinde wichtig ist,
weil ich Lust habe, meine Lebenswelt mitzugestalten,
weil ich…
Keine Angst, als Gemeinderat ist man nicht automatisch für 
alles zuständig. Es liegt an dir persönlich und am Gremium 
insgesamt, welche Prioritäten gesetzt werden. 

Weitere Informationen zu Aufgaben und Zusammensetzung
des Gemeinderates sowie Voraussetzungen zur Kandidatur 
unter www.ppherbede.de 

Uwe Kestler

Traue dich, 

        melde dich!
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Samstag, 04. August 2018
Hl. Johannes Maria Vianney

Sonntag, 05. August 2018 
18. Sonntag im Jahreskreis

St. Augustinus und Monika, Grundschöttel 14.00 Uhr Taufe des Kindes Tilo Feder

St. Antonius, Buchholz 17.00 Uhr Vorabendmesse

St. Liborius, Wengern 17.45 Uhr – 18.15 Uhr Beichtgelegenheit
18.30 Uhr Vorabendmesse f. ++ d. Fam. Hölscher u. Spormann

St. Augustinus und Monika, Grundschöttel 09.45 Uhr Messfeier

St. Januarius, Niedersprockhövel 09.45 Uhr Messfeier, SWA f. + Maria Böhm

St. Josef, Haßlinghausen 11.15 Uhr Messfeier f. ++ Ehel. Herbert u. Marianne Kaschel, + Erich Waschke

St. Peter und Paul, Herbede 11.15 Uhr Messfeier f. ++ Margarete u. Franz Heinevetter, + Leo Pitkowski, 
+ Johann Hansel

St. Liborius, Wengern 11.15 Uhr Messfeier

Montag, 06. August 2018
Verklärung des Herrn

St. Liborius, Wengern 08.00 Uhr Messfeier 

Mittwoch, 08. August 2018
Hl. Dominikus

Dienstag, 07. August 2018
Hl. Xystus II, Hl. Kajetan

St. Peter und Paul, Herbede 09.00 Uhr Messfeier der Frauen f. + Johanna Rademacher

Ev. Stiftung Volmarstein 10.30 Uhr Werkstattgebet
11.00 Uhr Messfeier im Haus Magdalena      

St. Liborius, Wengern 18.00 Uhr Messfeier
  

Donnerstag, 09. August 2018 
Hl. Edith Stein

St. Josef, Haßlinghausen 08.30 Uhr Messfeier

St. Liborius, Wengern 09.00 Uhr Messfeier

St. Liborius, Wengern 08.00 Uhr Messfeier 

St. Januarius, Niedersprockhövel 08.15 Uhr Messfeier
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Sonntag, 12. August 2018 
19. Sonntag im Jahreskreis

09.45 Uhr Familienmessfeier   St. Augustinus und Monika, Grundschöttel

09.45 Uhr Messfeier   St. Januarius, Niedersprockhövel

11.15 Uhr Messfeier f. Leb. u. ++ d. Fam. Nowak u. Ultitzka, ++ d. Fam. Engels St. Josef, Haßlinghausen

11.15 Uhr Messfeier f. + Rainer Kleff St. Peter und Paul, Herbede

11.15 Uhr Messfeier St. Liborius, Wengern

Abkürzungen-Legende: JG = Jahresgedächtnis, Sechswochenamt= SWA

Dienstag, 14. August 2018 
Hl. Maximilian Kolbe

10.30 Uhr Werkstattgebet Ev. Stiftung Volmarstein

18.00 Uhr Messfeier St. Liborius, Wengern

08.30 Uhr Messfeier St. Josef, Haßlinghausen

09.00 Uhr Messfeier    St. Liborius, Wengern

15.15 Uhr Kräuterweihe St. Januarius, Niedersprockhövel

16.00 Uhr Wortgottesdienst im Seniorenzentrum am Alten Rathaus St. Peter und Paul, Herbede

Mittwoch, 15. August 2018 
Mariä Aufnahme in den Himmel

08.00 Uhr Messfeier St. Liborius, Wengern

08.00 Uhr Messfeier St. Augustinus und Monika, Grundschöttel

 16.30 Uhr Messfeier Josefshaus, Herbede

Freitag, 10. August 2018 
Hl. Laurentius

Samstag, 11. August 2018 
Hl. Klara von Assisi

11.00 Uhr Taufe des Kindes Ben Dürwald St. Augustinus und Monika, Grundschöttel

17.00 Uhr Vorabendmesse St. Antonius, Buchholz

17.45 Uhr – 18.15 Uhr Beichtgelegenheit
18.30 Uhr Vorabendmesse f. d. ++ d. Fam. Schlegel und Maschke  

St. Liborius, Wengern

Montag, 13. August 2018
Hl. Pontianus und Hl. Hippolyt

08.00 Uhr Messfeier St. Liborius, Wengern
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Donnerstag, 16. August 2018  
Hl. Stephan

St. Liborius, Wengern 08.00 Uhr Messfeier

St. Antonius, Buchholz 09.30 Uhr Messfeier

St. Liborius, Wengern 08.00 Uhr Messfeier

St. Augustinus und Monika, Grundschöttel 08.00 Uhr Messfeier   

St. Josef, Haßlinghausen 08.30 Uhr kdf Messfeier

Josefshaus, Herbede 16.30 Uhr Messfeier

Freitag, 17. August 2018  

Samstag, 18. August 2018  

Sonntag, 19. August 2018   
20. Sonntag im Jahreskreis

St. Augustinus und Monika, Grundschöttel 11.00 Uhr Taufe des Kindes Johannes Sell 

St. Josef, Haßlinghausen 13.30 Uhr Hochzeit 
Trauung des Paares Florian Erich Wolff und Deborah Nadine Schmidt 
mit Taufe des Kindes Lennox Erich Wolff

St. Antonius, Buchholz 17.00 Uhr Vorabendmesse

St. Liborius, Wengern 17.45 Uhr – 18.15 Uhr Beichtgelegenheit
18.30 Uhr Vorabendmesse

St. Augustinus und Monika, Grundschöttel 09.45 Uhr Messfeier

St. Januarius, Niedersprockhövel 09.45 Uhr Messfeier

St. Josef, Haßlinghausen 11.15 Uhr Messfeier f. ++ ehel. Josef u. Maria Günther, 
++ Ehel. Franz u. Elisabeth Surhoff, + Gabriele Surhoff
12.30 Uhr Taufe der Kinder Marla Marie und Romy Sophie Sonnenschein 
und Emilie Dörre

St. Liborius, Wengern 11.15 Uhr Messfeier 

St. Peter und Paul, Herbede 11.15 Uhr Messfeier f. + Hans Schwarz, f + Aloisie und Marija Negovec, 
f. + Mijo Grudizek
 

Montag, 20. August 2018
Hl. Bernhard von Clairvaux

St. Liborius, Wengern 08.00 Uhr Messfeier 
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Sonntag, 26. August 2018   
21. Sonntag im Jahreskreis

09.45 Uhr Messfeier f. d. + Anneliese Dransfeld St. Januarius, Niedersprockhövel

11.00 Uhr Familienmessfeier, anschließend Gemeindefest und 
Tag der offenen Tür des Kindergartens St. Gerwin

St. Augustinus und Monika, Grundschöttel

11.15 Uhr Messfeier St. Josef, Haßlinghausen

11.15 Uhr Messfeier f. + Mijo Grudizek St. Peter und Paul, Herbede

11.15 Uhr Messfeier St. Liborius, Wengern

Dienstag, 21. August 2018  
H. Pius X

10.30 Uhr Werkstattgebet      Ev. Stiftung Volmarstein

18.00 Uhr Messfeier St. Liborius, Wengern

08.00 Uhr Messfeier St. Augustinus und Monika, Grundschöttel

08.00 Uhr Messfeier St. Liborius, Wengern

16.30 Uhr Messfeier Josefshaus, Herbede

18.00 Uhr Messfeier mit anschließendem „Grillen“ St. Josef, Haßlinghausen

Freitag, 24. August 2018        
Bartholomäus

Samstag, 25. August 2018  
Hl. Ludwig IX, Hl. Josef von Calasanz

11.00 Uhr Taufe des Kindes Sarah de Haen St. Liborius, Wengern

17.00 Uhr Vorabendmesse St. Antonius, Buchholz

18.00 Uhr Vorabendmesse begeleitet vom Kirchenchor, 
anschließend Dämmerschoppen zum Auftakt des Gemeindefestes  

St. Augustinus und Monika, Grundschöttel

08.00 Uhr Messfeier St. Liborius, Wengern

08.15 Uhr Messfeier St. Januarius, Niedersprockhövel

Donnerstag, 23. August 2018
Hl. Rosa von Lima  

08.30 Uhr Messfeier St. Josef, Haßlinghausen

09.00 Uhr Messfeier    St. Liborius, Wengern

Mittwoch, 22. August 2018 
Maria Königin
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Montag, 27. August 2018
Hl. Monika

St. Liborius, Wengern 08.00 Uhr Messfeier   

Mittwoch, 29. August 2018
Enthauptung Johannes des Täufers

Dienstag, 28. August 2018
Hl. Augustinus

Ev. Stiftung Volmarstein 10.30 Uhr Werkstattgebet      

St. Josef, Haßlinghausen 15.30 Uhr Wortgottesdienst im Haus am Quell 

St. Liborius, Wengern 18.00 Uhr Messfeier  

Donnerstag, 30. August 2018 

St. Josef, Haßlinghausen 08.30 Uhr Messfeier

St. Liborius, Wengern 09.00 Uhr Messfeier

St. Januarius, Niedersprockhövel 10.00 Uhr kath. Wortgottesdienst im Matthias-Claudius-Haus

St. Antonius, Buchholz 15.00 Uhr Messfeier

St. Liborius, Wengern 08.00 Uhr Messfeier 

St. Januarius, Niedersprockhövel 08.00 Uhr Frauenmessfeier, anschl. Frühstück im Gemeindeheim 

St. Antonius, Buchholz 09.00 Uhr Wortgottesfeier zur Einschulung der GS Buchholz

ev. Christuskirche, Grundschöttel 09.00 Uhr Wortgottesfeier zur Einschulung GS Grundschöttel

ev. Dorfkirche, Volmarstein 09.00 Uhr Wortgottesfeier zur Einschulung GS Volmarstein

St. Liborius, Wengern 08.00 Uhr Messfeier

St. Augustinus und Monika, Grundschöttel 08.00 Uhr Messfeier   

Josefshaus, Herbede 16.30 Uhr Messfeier

St. Augustinus und Monika, Grundschöttel 17.00 Uhr Bußandacht der Firmanden 

Freitag, 31. August 2018  
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Mittwoch, 05. September 2018

Abkürzungen-Legende: JG = Jahresgedächtnis, Sechswochenamt= SWA

Dienstag, 04. September 2018
Hl. Ignatius von Loyola

10.30 Uhr Werkstattgebet
 11.00 Uhr Messfeier im Haus Magdalena     

Ev. Stiftung Volmarstein

18.00 Uhr Messfeier St. Liborius, Wengern

Sonntag, 02. September 2018   
22. Sonntag im Jahreskreis

09.45 Uhr Messfeier u. parallel dazu Kindergottesdienst im Gemeindeheim 
Jg f. + Emanuel Schaffarczyk, Jg f. ++ Rita Erlbruch u. Horst Jung, 

Jg f. + Benno Dransfeld, f. ++ Günter und Michael Bauer, Eheleute Jablonka, 
Ernst Keus u. Marianne Henze 

St. Januarius, Niedersprockhövel

09.45 Uhr Messfeier St. Augustinus und Monika, Grundschöttel

11.15 Uhr Messfeier St. Josef, Haßlinghausen

11.15 Uhr Messfeier zum Brunnenfest 
f. + Norbert Dyballa u. ++ Josef u. Maria Placzel, f. + August Hansmann

Josefshaus, Herbede

11.15 Uhr Messfeier St. Liborius, Wengern

Samstag, 01. September 2018  

11.00 Uhr Bußandacht der Firmanden
15.00 Uhr Hochzeit des Paares Dominik Dörnemann und Annalena Rey 

St. Josef, Haßlinghausen

13.30 Uhr Hochzeit des Paares Namio und Claudia Haskic St. Augustinus und Monika, Grundschöttel

15.00 Uhr Hochzeit St. Peter und Paul, Herbede

17.00 Uhr Vorabendmesse St. Antonius, Buchholz

17.45 Uhr– 18.15 Uhr Beichtgelegenheit 
18.30 Uhr Vorabendmesse 

f. Leb. u. ++ d. Fam. Hölscher u. Spormann, + Christa Ludwig-Dahm

St. Liborius, Wengern

08.30 Uhr Messfeier St. Josef, Haßlinghausen

09.00 Uhr Messfeier der kfd f.d.+Werner Brandau, 
anschl. Frühstück 

    

St. Liborius, Wengern

Bedingt durch einen personellen Engpass im Monat September kann es zu kurzfristigen Änderungen von Gottesdienstterminen kommen. 
Bitte beachten Sie die Ankündigungen in den Messen, an den bekannten Aushängen und auf unserer Homepage ppherbede.de.
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St. Augustinus und Monika, Grundschöttel 08.00 Uhr Messfeier   

Josefshaus, Herbede 16.30 Uhr Wortgottesdienst

St. Josef, Haßlinghausen 18.00 Uhr Firmung 

Freitag, 07. September 2018  

St. Peter und Paul, Herbede 13.00 Uhr Hochzeit des Paares Philipp Luppner und Vanessa Dyballa
15.00 Uhr Hochzeit des Paares Sandra Gawronski u. Johannes Kuhlmann   

St. Augustinus und Monika, Grundschöttel 17.00 Uhr Firmung

St. Antonius, Buchholz 17.00 Uhr Vorabendmesse

St. Liborius, Wengern 17.45 Uhr – 18.15 Uhr Beichtgelegenheit
18.30 Uhr Vorabendmesse f.d.+Werner Brandau

Samstag, 08. September 2018
Mariä Geburt  

Sonntag, 09. September 2018   
23. Sonntag im Jahreskreis

St. Augustinus und Monika, Grundschöttel 09.45 Uhr Messfeier

St. Januarius, Niedersprockhövel 09.45 Uhr Messfeier

St. Josef, Haßlinghausen 11.15 Uhr Messfeier f. Leb. u. ++ d. Fam. Nowak u. Ulitzka, f. + Gerhard Mischke
12.30 Uhr Taufe der Kinder Niklas Gerhard und Vincent Otto

St. Liborius, Wengern 11.15 Uhr Messfeier 

St. Peter und Paul, Herbede 11.15 Uhr Messfeier f. + Marija Slunski, ++ d. Fam. Schulz 

Montag, 10. September 2018

St. Liborius, Wengern 09.00 Uhr Ökumenischer Schulgottesdienst der Grundschule Elbschebach 
Zur Begrüßung der Schulanfänger

Dienstag, 11. September 2018

St. Peter und Paul, Herbede 09.00 Uhr Frauenmessfeier    

Ev. Stiftung Volmarstein 10.30 Uhr Werkstattgebet 

St. Liborius, Wengern 18.00 Uhr Messfeier 
  

Bedingt durch einen personellen Engpass im Monat September kann es zu kurzfristigen Änderungen von Gottesdienstterminen kommen. 
Bitte beachten Sie die Ankündigungen in den Messen, an den bekannten Aushängen und auf unserer Homepage ppherbede.de.
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Mittwoch, 12. September 2018
Mariä Namen

St. Josef, Haßlinghausen 08.30 Uhr Messfeier

St. Liborius, Wengern 09.00 Uhr Messfeier  
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16.30 Uhr Messfeier Josefshaus, Herbede

Freitag, 14. September 2018
Kreuzerhöhung

Samstag, 15. September 2018  
Gedächtnis der Schmerzen Mariens

Pfarrwallfahrt nach Neviges / Messfeier im Dom in Neviges

17.00 Uhr Messfeier zur Pfarrwallfahrt im Mariendom Neviges  Mariendom Neviges

17.45 Uhr – 18.15 Uhr Beichtgelegenheit
18.30 Uhr Vorabendmesse  

St. Liborius, Wengern

08.15 Uhr Messfeier St. Januarius, Niedersprockhövel

Donnerstag, 13. September 2018
Hl. Johannes Chrysostomus

Sonntag, 16. September 2018   
24. Sonntag im Jahreskreis

09.45 Uhr Messfeier f. + Karl-Heinz Kirchhoff St. Januarius, Niedersprockhövel

09.45 Uhr Messfeier St. Augustinus und Monika, Grundschöttel

11.15 Uhr Messfeier St. Josef, Haßlinghausen

11.15 Uhr Messfeier  f. Leb. u. ++ d. Fam. Germin St. Peter und Paul, Herbede

11.15 Uhr Messfeier St. Liborius, Wengern

Dienstag, 18. September 2018 
Hl. Lambert

10.30 Uhr Werkstattgebet Ev. Stiftung Volmarstein

18.00 Uhr Messfeier f. + Hildegard Hölscher St. Liborius, Wengern

08.30 Uhr Messfeier St. Josef, Haßlinghausen

10.00 Uhr kath. Wortgottesdienst im Matthias-Claudius-Haus St. Januarius, Niedersprockhövel

Mittwoch, 19. September 2018 
Hl. Januarius

Bedingt durch einen personellen Engpass im Monat September kann es zu kurzfristigen Änderungen von Gottesdienstterminen kommen. 
Bitte beachten Sie die Ankündigungen in den Messen, an den bekannten Aushängen und auf unserer Homepage ppherbede.de.
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Donnerstag, 20. September 2018
Hl. Andreas Kim Taegon, Hl. Paul Chong Hasang und Gefährten 

St. Antonius, Buchholz 09.30 Uhr Messfeier

Josefshaus, Herbede 16.30 Uhr Messfeier

Freitag, 21. September 2018 
Hl. Matthäus 

St. Josef, Haßlinghausen 14.00 Uhr Hochzeit des Paares Daniel Heyda und Elisa Huber

St. Augustinus und Monika, Grundschöttel 16.00 Uhr Messfeier; slowenische Messe durch Alojzij Rajk, Seelsorger für 
Slowenen, danach treffen wir uns zum gemütlichen Beisammensein 
im Gemeindesaal 

St. Antonius, Buchholz 17.00 Uhr Vorabendmesse

St. Liborius, Wengern 17.45 Uhr – 18.15 Uhr Beichtgelegenheit
18.30 Uhr Vorabendmesse

Samstag, 22. September 2018
Hl. Mauritius u. Gefährten

Sonntag, 23. September 2018   
25. Sonntag im Jahreskreis

St. Augustinus und Monika, Grundschöttel 09.45 Uhr Messfeier

St. Januarius, Niedersprockhövel 09.45 Uhr Messfeier f. Leb. u. ++ d. Fam. Dransfeld, Nedler und Marga Voss

St. Josef, Haßlinghausen 11.15 Uhr Messfeier f. ++ Eltern Göbel u. Brinsa

St. Liborius, Wengern 11.15 Uhr Familienmessfeier

St. Peter und Paul, Herbede 11.15 Uhr Messfeier f. + Rainer Kleff

Dienstag, 25. September 2018
Hl. Nikolaus von der Flue

Ev. Stiftung Volmarstein 10.30 Uhr Werkstattgebet 

St. Josef, Haßlinghausen 15.30 Uhr Wortgottesdienst im Haus am Quell  

St. Liborius, Wengern 18.00 Uhr Messfeier f. Leb. u. ++ d. Fam. Hölscher u. Spormann 
  

Bedingt durch einen personellen Engpass im Monat September kann es zu kurzfristigen Änderungen von Gottesdienstterminen  
kommen. Bitte beachten Sie die Ankündigungen in den Messen, an den bekannten Aushängen und auf unserer Homepage ppherbede.de.
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Gottesdienstplan September

Mittwoch, 26. September 2018
Hl. Kosmas u. Hl. Damian

08.30 Uhr Messfeier St. Josef, Haßlinghausen

09.00 Uhr Messfeier      St. Liborius, Wengern

10.00 Uhr kath. Wortgottesdienst im Matthias-Claudius-Haus St. Januarius, Niedersprockhövel

08.00 Uhr Messfeier St. Augustinus und Monika, Grundschöttel

16.30 Uhr Messfeier Josefshaus, Herbede

Freitag, 28. September 2018
Hl. Lioba, Hl. Wenzel, Hl. Lorenzo Ruiz u. Gefährten

Samstag, 29. September 2018  
Erzengel Michael, Gabriel u. Rafael

14.30 Uhr Hochzeit des Paares Fabian und Josefa Arnold St. Augustinus und Monika, Grundschöttel

17.00 Uhr Vorabendmesse   St. Antonius, Buchholz

17.45 Uhr – 18.15 Uhr Beichtgelegenheit
18.30 Uhr Vorabendmesse  

St. Liborius, Wengern

08.15 Uhr Messfeier der Frauen, anschl. Frühstück im Gemeindeheim St. Januarius, Niedersprockhövel

Donnerstag, 27. September 2018
Hl. Vinzenz von Paul

Sonntag, 30. September 2018   
26. Sonntag im Jahreskreis

09.45 Uhr Messfeier f. + Emanuel Schaffarczyk u. Leb. u. ++ d. Fam. Schaffarczyk 
u. Knop, JG f. + Werner Sante 

St. Januarius, Niedersprockhövel

09.45 Uhr Messfeier St. Augustinus und Monika, Grundschöttel

11.15 Uhr Messfeier St. Josef, Haßlinghausen

11.15 Uhr Messfeier  f. + Marija Slunski St. Peter und Paul, Herbede

11.15 Uhr Messfeier 
12.30 Uhr Taufe des Kindes Torben Hanbold

St. Liborius, Wengern

Montag, 01. Oktober 2018 
Hl. Theresia vom Kinde Jesus

08.00 Uhr Messfeier St. Liborius, Wengern

Bedingt durch einen personellen Engpass im Monat September kann es zu kurzfristigen Änderungen von Gottesdienstterminen kommen. 
Bitte beachten Sie die Ankündigungen in den Messen, an den bekannten Aushängen und auf unserer Homepage ppherbede.de.

Abkürzungen-Legende: JG = Jahresgedächtnis, Sechswochenamt= SWA
13
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Pfarrereinführung
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Am Sonntag,         den 1.7.2018 wurde Holger Schmitz in sein neues Amt als Pfarrer ein-
geführt. In der vollen Kirche St. Peter & Paul führte Monsignore Dr. Michael Dörnemann 
unseren neuen Pfarreileiter ein. Viele Gäste, Messdiener und Fahnenabordnungen ver-
stärkten die festliche Stimmung in der Messe. Die Freude über einen neuen Pfarrer war 
bei den Gottesdienstbesuchern spürbar. So applaudierten viele nach dem offiziellen Teil 
der Einführung, so dass Pfarrer Schmitz deutlich gerührt war. Passend zum Pfarreipatro-
nat wurde die Messe vom Hochfest der Apostel Petrus & Paulus (29.06.) gefeiert.
Nach der Messe erwarteten einige Kinder Schmitz an der Sakristeitür, um ihm dort ein 
Willkommensständchen zu singen und ein Geschenk zu überreichen. Beim anschließen-
den Empfang auf dem Platz hinter der Kirche gab es für alle Schnittchen, Bratwürstchen 
und Getränke. Viele Gratulanten wünschten dort dem neuen Pfarrer viel Kraft, Freude und 
Begeisterung für sein neues Amt.

Fallbrügge

Der neue 
   Pfarrer ist da!

Fotos Manfred Berretz
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Danke!
Liebe Mitglieder und Freunde unserer Pfarrei,

die Feier der Pfarrereinführung liegt schon wieder einen Monat zurück. Sie bleibt mir als 
ein schöner Tag und unvergessliches Erlebnis in Erinnerung. Dazu trugen nicht allein die 
hochsommerlichen Umstände am 01. Juli bei, sondern ganz viele Menschen, die das Fest 
durch ihr persönliches Zutun begleiteten.

Danke sage ich allen, die in der Messe durch Gesang, Gebet und liturgische Dienste den 
Gottesdienst mitgetragen haben.
Danke sage ich den Helferinnen und Helfern auf dem Empfang für die gute Organisation 
und für die Versorgung mit Essen und Trinken.
Danke sage ich allen, die im Umfeld der Feier in Wort und Bild die Kommunikations-
dienste übernahmen.

Danke sage ich nicht zuletzt für die vielen guten Wünsche, für die ermunternden Wor-
te und Aufmerksamkeiten. Sie schenken Kraft, jetzt im beginnenden Alltag die ersten 
Schritte in das Leben unserer Pfarrei St. Peter und Paul zu gehen.

Herzlich grüßt Sie und euch
Ihr und euer Pfarrer



 

Die Zukunft 
   vor Augen
Liebe Schwestern und liebe Brüder, A2 – damit verbinden die 
meisten von uns eine der wichtigsten Autobahnstrecken der 
Republik, vielleicht gehören dazu auch persönliche Erfahrungen 
mit unfreiwilligen Gemeinschaftserlebnissen, begründet in ki-
lometerlangen Staus rund um das Kamener Kreuz und darüber 
hinaus.

A2 – das hat für mich auch einen ganz persönlichen Klang: A2 
hieß nämlich eine der Wohnetagen im früheren Priesterseminar, 
unweit von hier oberhalb des Kemnader Stausees auf der Bo-
chumer Seite. Und auf dieser A2 hatte ich über lange Zeit hinweg 
- bis zum Schluss - mein Zimmer. Ein Zimmer mit Aussicht: auf 
den Sportplatz, zum Bootshafen Heveney und nicht zuletzt auf 
die gegenüberliegende Seite nach Heven und Herbede. Etwas 
pathetisch gesprochen: Von meinem Studentenschreibtisch aus 
auf A2 sollte ich also schon die Zukunft vor Augen haben…

Ankommen auf der linken Uferseite in Witten/Sprockhövel/
Wetter
… und die wird jetzt Wirklichkeit: Gut zwanzig Jahre hat es – aus 
meiner Sicht – gebraucht – um die Seeseite zu wechseln. Bis da-
hin führten die Wege in andere Richtungen, obgleich sie immer 
wieder mal dieses Gebiet passierten:
In Hattingen St. Peter und Paul absolvierte ich meine pastorale 
Ausbildung und den Diakonat. In Bochum-Harpen Heilig Geist 
war ich „blutiger Anfänger“; und lernte meine ersten Schritte 
als Neupriester, bevor es für viele prägende und spannende Jah-
re nach Oberhausen ging. Jetzt – nach einem nur knappen und 
schönen Jahr im Essener Norden – geht es wieder in den Einzugs-
bereich und auf die Sichtweite des Kemnader Stausees.

Die Zeit ist nicht stehen geblieben
Dass währenddessen die Zeit nicht stehen geblieben ist, dafür 
gibt es hier vor Ort ganz sichere Indizien: Das Priesterseminar 
am Kalwes ist als Bistumseinrichtung längst aufgegeben worden. 
Und auch der lange Untertitel im Pfarreinamen - „Witten/Sprock-
hövel/Wetter“ verweist auf die durchgreifenden Umwälzungen 
der letzten Jahre, die aus übersichtlichen Gemeinden eine groß-
flächige Landpfarrei gemacht haben. Wenn also erwartet wird, 
dass ich als Pfarrer etwas „ins Rollen“ bringe, dann kann ich das 
getrost wörtlich nehmen: nämlich die Räder des fahrbaren Un-
tersatzes, um von einem Ort zum anderen zu kommen. Wenn es 
allein darum ginge…

… doch es markiert lediglich die äußerlich sichtbare - dynami-
sche – Seite eines Geschehens, das in den vergangenen zehn Jah-
ren die Pfarreimitglieder – und besonders die in den Gemeinden 
aktiven - viel mit sich selbst beschäftigen ließ; das heißt, mit seel-
sorglichen Fragen und immer wieder mit organisatorischen und 
wirtschaftlichen Herausforderungen. Die Themenschwerpunkte 
und Arbeiten insbesondere der vergangenen zwei bis drei Jah-
re kamen dann auch nicht gerade als „I-Tüpfelchen“ daher oder 
wie das Sahnehäubchen auf einem Eiskaffee. Es war wie eine 
fordernde, schwerst-verdauliche und Blähungen provozierende 
Kost für alle Beteiligten. 

Petrus in Fesseln: ein Bild für die gefühlte Lage der Kirche
Ich komme nicht umhin, diese Vorgänge in den Blick zu nehmen. 
Und nicht zuletzt vor diesem Hintergrund ist es die erste Lesung 
aus der Apostelgeschichte (Apg 12,1-11), deren Worte mich am 
meisten ansprechen: Es ist tiefschwarze Nacht, Petrus sitzt hinter 
Gittern, Arme und Beine sind in schwere Ketten gelegt. Links und 
rechts neben ihm Wachposten, sogar vor der Türe hüten bis an 
die Zähne bewaffnete Soldaten den Kerker. Ein Bild der totalen 
Hilflosigkeit: Petrus sieht seinem sicheren Ende entgegen. Jetzt 
ist alles aus. Da kommt nichts mehr außer der Scharfrichter und 
der Vollzug des Todesurteils. Jakobus, den Zebedäus-Sohn, hat 
es ja schon erwischt.

Ein Text wie für heute geschrieben
Der Text spiegelt die gefühlte Lage der Kirche, zumindest die 
Stimmung in vielen Gemeinden unseres Bistums, und ich bin si-
cher auch hier in unserer Pfarrei: Da sind Ernüchterung und Un-
sicherheit über die Zukunft der Standorte; Frust bei denen, die 
Zeit und Herzblut in die Arbeit vor Ort investiert haben und den-
noch in den letzten Jahren von vielen Abschied nehmen muss-
ten. Es geht ja nicht immer nur um die Gebäude. Oft sind es auch 
vertraute Zeiten oder Treffpunkte, deren Veränderung/Wegfall 
ein hohes Stresspotential in sich tragen.

Keine fremden Empfindungen und Eindrücke
Diese Gefühlslage ist mir sehr vertraut. Ich kenne sie aus der ei-
genen tiefen Erfahrung in der Seelsorge, zum Beispiel in Ober-
hausen. Ab Mai 2015 hieß es auch dort sinngemäß: `Danke für 
eure geleistete Arbeit. Ihr seid gut! Und weil ihr gut seid, dürft Ihr 
euch noch einmal neu erfinden!´ Das war nicht ganz einfach! Und 
sogar in der vergleichsweise kurzen Zeit im Essener Norden – als 
Neuling gefühlsmäßig noch unbelastet und unparteiisch - habe 
ich mitbekommen, was für emotionale Druckwellen verbindlich 
getroffene Entscheidungen auslösen können, selbst wenn sie im 
Vorfeld gut kommuniziert und vorbereitet worden sind.

Predigt zur Pfarrereinführung in St. Peter und Paul, Witten-Herbede
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Die Frage: Was kommt? Wie geht es weiter? Und mit wem? 
Sie geht an das seelisch eingemachte. Sie trifft heute die ganze 
Glaubensexistenz des Menschen, wie schon damals Petrus und 
die noch junge christliche Gemeinde.

Der Engel zu Petrus: „Schnell, steh auf!“
Was dann gekommen ist, verleiht der Erzählung erst recht einen 
Sitz im Leben der Kirche. Gott greift ein durch Seinen Engel. Er 
bringt buchstäblich Licht ins Dunkel und zeigt den Weg in die 
Freiheit. Irgendwie geht auf einmal alles wie von selbst. Es geht 
weiter mit Petrus und es geht weiter mit der Kirche: „Schnell, 
steh auf!“ Der klaren Ansage des Engels wird heute noch Rech-
nung getragen, und wahrscheinlich mehr als wir vermuten. 
Zum Beispiel dort:
• wo junge Menschen sich entschließen, die ihnen geschenkte 
freie Zeit im Horizont ihrer Gemeinde zu erleben, als Messdie-
ner, Pfadfinder, KjGler, …
• wo eine Entscheidung für den Empfang der Firmung bewusst 
getroffen wird, selbst wenn es der Freundeskreis nicht versteht;
• wo sich Berufstätige nach einem langen Arbeitstag hundemü-
de noch einmal zu einer Sitzung aufraffen, um an der künftigen 
Gestalt der Kirche mitzuwirken. Ich denke an die Mitglieder der 
Räte und des Kirchenvorstandes und der verschiedensten Grup-
pen vor Ort.

Ein heller Schein aus Hoffnungsfunken
Aus dem Alltag einer „normalen“ Gemeinde heraus mögen die-
se Situationen wenig spektakulär wirken. Doch in der Summe 
sind sie wie viele kleine Hoffnungsfunken, die zusammen einen 
hellen Schein bilden, der Licht bringt in die trostlose, bleierne 
Dunkelheit so manch christlicher Seele, so wie in den nächtli-
chen Kerker des Petrus.
Vielleicht braucht es Distanz und Abstand – räumlich und zeit-
lich - um sich dessen gewahr zu werden. Selbst Petrus hat nicht 
sogleich den Vorgang seiner Rettung erfasst und hielt es für ei-
nen Traum, viel zu schön um wahr zu sein. Erst draußen – als der 
Engel längst wieder fort ist – kommt Petrus zu sich und erkennt 
die glückliche Fügung.

Predigt zur Pfarrereinführung in St. Peter und Paul, Witten-Herbede

Mir macht die gehörte Lesung Mut, bei aller Sorge optimistisch 
nach vorne zu blicken. Und deshalb freue ich mich auf die Men-
schen in St. Peter und Paul und St. Antonius, in St. Augustinus 
und Monika und St. Liborius, in St. Januarius und in St. Josef. Ich 
freue mich auf die Zusammenarbeit mit den Mitbrüdern, Kolle-
ginnen und Kollegen im Pastoralteam und auf ein gutes, faires 
und konstruktives Miteinander in den Gremien und Gruppen. Ja, 
ich hoffe und wünsche mir, dass wir uns wie Petrus von Gott die 
Türen öffnen und die Wege zeigen lassen. Ja: in diesem Sinne 
habe ich einmal mehr und sehr gerne hier in dieser Region die 
Zukunft vor Augen – nicht auf A2, mehr so zwischen A1 und A43 
in unserer Pfarrei St. Peter und Paul – auf den Höhen und an den 
Ufern der Ruhr.

Pfarrer Holger Schmitz
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Erstmalig fand in unserer Pfarrei ein Chorprojekt statt, an dem Mitglieder aller Chöre der Pfarrei teilnahmen. Unser neuer Pfarrer 
Holger Schmitz hatte die Idee, die Sängerinnen und Sänger der Pfarrei für seine Einführungsmesse zu vereinen. Dieser Wunsch wur-
de in den Chören begeistert aufgenommen, und über 50 Projektteilnehmer aus St. Josef, St. Augustinus und Monika, St. Liborius,  
St. Januarius und St. Peter und Paul probten intensiv und überzeugten am 01.07.2018 bei der Amtseinführung stimmgewaltig mit 
einer bunten Liedauswahl aus Gospel, Neuem Geistlichen Lied, klassischer Chorliteratur, Taizéklängen und Pop. Aus den Gemeinden 
gab es unzählige Dankesworte und unglaublich ganz viel Lob! 

Freundschaftliche Kontakte entstanden während der Probenphase, so dass es bereits weitere gemeinsame Auftritte bei den Ge-
meindefesten in Buchholz und Haßlinghausen gab. Diese Verbindung möchten wir gerne aufrechterhalten und zu gegebener Zeit er-
neut ein gemeinsames Event vorbereiten und durchführen und das pfarreiinterne musikalische Potential nutzen, denn auch wenn es 
in den einzelnen Chören und Musikgruppen manchmal an Nachwuchs mangelt und Stimmen unterbesetzt sind: zusammen sind wir 
richtig gut, und Spaß gemacht hat es auch – obwohl es auf der Orgelbühne in Herbede bei hochsommerlichen Temperaturen kuschelig 
eng und unnatürlich heiß war!                  Alexandra Kramer

Neues aus unserer Pfarrei
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Erstkommunion 2019
Noch bevor die Sommerferien vorbei sind, gibt es Informati-
onen über die neuen Erstkommunion-kurse. Ende August er-
halten die betreffenden Familien mit Kindern des 3. Schuljahres 
eine Einladung zu Informationsabenden.
Interessierte Eltern können sich an folgenden Terminen jeweils 
um 19.30 Uhr informieren, wie die Erstkommunionvorbereitung 
in den einzelnen Gemeinden läuft:
Montag, 3. Sept. in St. Josef Haßlinghausen
Dienstag, 4. Sept. in St.Januarius Niedersprockhövel
Mittwoch, 5. Sept. in St. Augustinus & Monika, Wetter-Volmarstein
Mittwoch, 12. Sept. in St. Peter und Paul Witten-Herbede
Donnerstag, 20. Sept. in St. Liborius Wengern.
In verschiedenen Weggottesdiensten (= auf dem WEG zur Erst-
kommunion) werden die Kinder mit ihren Eltern die einzelnen 
Kirche erkunden, viel über den Ablauf der Heiligen Messe erfah-
ren, beten lernen und ihre Beziehung zu Jesus aufbauen und ver-
tiefen. Das Gelernte kann dann in den Sonntagsgottesdiensten 
angewendet werden. Dort haben die Kinder auch die Möglich-
keit, sich einzubringen und durch das Sprechen von Fürbitten und 
das Singen besonderer Lieder die Heilige Messe mitzugestalten.

Eine wichtige Rolle wird auch der Kontakt zu den einzelnen Ge-
meinden vor Ort in kindgerechten Angeboten spielen, wie z.B. 
bei den Krippenspielen, Sternsingeraktionen, Kinderkirche oder 
Familiengottesdiensten. 
Auch die Gemeinschaft der Kinder untereinander soll gepflegt 
werden in einzelnen Gruppenstunden nach Absprache, die ger-
ne von engagierten Eltern als Katecheten mitgestaltet werden 
können – begleitet von uns als Gemeindereferentinnen. Über 
weitere Ideen und Anregungen werden wir mit den Eltern bei 
den Infoabenden ins Gespräch kommen und so gemeinsam eine 
lebendige und kindgerechte Hinführung der neuen Kommuni-
onkinder zu Jesus Christus und der Begegnung mit IHM in der 
heiligen Kommunion gestalten. Wie das dann an den einzelnen 
Standorten im Detail aussieht, hängt auch von  den Gegebenhei-
ten jeweils vor Ort ab und wird individuell besprochen.
Den Auftakt für die Begegnung im Sakrament der Eucharistie bil-
den die Erstkommunionfeiern, damit danach  in weiteren Begeg-
nungen die  Freundschaft zu Jesus Christus immer mehr wachsen 
kann, denn ER will  uns ein Leben lang begleiten.

Angela Hoppe (für St. Aug. u. Monika, St. Liborius und St. Peter u. 
Paul Witten-Herbede) Petra Gewert (für St. Josef Haßlinghausen 
und St. Januarius Niedersprockhövel)



 

Firmung 2018  
in der Pfarrei St. Peter & Paul

Am Freitag, den 07.09.2018 um 18.00 Uhr, 
werden in der Kirche St. Josef Haßling-
hausen 13 junge Menschen durch unseren 
Diözesanbischof Dr. Franz-Josef Overbeck 
das Sakrament der Firmung empfangen.
Einen Tag später, am 08.09.2018 um  
17.00 Uhr, werden auch in der Kirche  
St. Augustinus & Monika Grundschöttel/
Volmarstein 19 Jugendliche durch unseren 
Bischof gefirmt.
Die Firmlinge haben sich über ein halbes 
Jahr in der Vorbereitung mit dem Wirken 
des Heiligen Geistes im Leben der Men-
schen und der Kirche auseinandergesetzt. 
Dabei haben sie sich selber in Praktika in 
einem sozialen oder kirchlichen Kontext 
auf die Erfahrungssuche gemacht, um nicht 
nur die Nächstenliebe selber auszuüben, 
sondern um die Kraft des Heiligen Geistes 
zwischen den Menschen zu erleben.
Der Bischof wird den Jugendlichen in der 
Firmung den Heiligen Geist zusprechen 
und sie dürfen sich, nach dem Empfang 
dieses Sakramentes, als mündige und voll-
wertige Mitglieder in der Kirche sehen.
Wir wünschen den Firmlingen die Gaben 
des Heiligen Geistes und Gottes Segen in 
ihrem Leben.

Fallbrügge

Was erwartet eigentlich  unseren 
neuen Pfarrer?
Voll Freude durften wir am 01.07.2018 unseren neuen Pfarrer Holger Schmitz in 
unserer Pfarrei St. Peter & Paul in Witten, Sprockhövel und Wetter begrüßen.

Was hat unser neuer Pfarrer denn eigentlich mit unser Pfarrei so übernommen?
Die Kirchenstandorte sind wahrscheinlich bekannt: St. Peter & Paul in Witten-Her-
bede, St. Antonius in Witten-Buchholz, St. Augustinus & Monika in Wetter-Volmar-
stein, St. Liborius in Wengern, St. Josef in Haßlinghausen und St. Januarius in Nieder-
sprockhövel. Alle unsere Kirchengebäude sind recht klein und haben die Ausmaße 
einer klassischen Dorfkirche. Die Zahl der Katholiken, die sich auf unserem Pfarrge-
biet verteilen, beträgt nach letzter Erhebung 12.893. Wenn Pfarrer Schmitz einmal 
gerne einen kurzen Weg von Kirchturm zu Kirchturm haben möchte, fährt er am 
besten von St. Peter & Paul nach St. Antonius. Das sind nur 4 km und dafür braucht 
er im Schnitt 8 Min Fahrzeit. Wenn er jedoch einmal zu viel Zeit hat, sollte er von  
St. Augustinus & Monika nach St. Antonius fahren. Er würde dabei 16 km fahren 
und im Schnitt 27 Min brauchen.*
Das sind jetzt bloße Zahlen. Wie sieht es mit dem Gemeindeleben vor Ort aus? 
Viele Menschen engagieren sich vor Ort. Es gibt zahlreiche Verbände, Gruppen und 
Einzelpersonen. Sie prägen alle das Gesicht der lokalen Gemeinde. Natürlich gibt es 
immer wieder auch Streitigkeiten, und in der Vergangenheit sah vieles anderes aus. 
Ob es wirklich immer besser aussah, sei dahingestellt. Es leben hier Menschen, de-
nen der Glaube an Gott und das Gemeindeleben wichtig sind. Sie besuchen Gottes-
dienste, sind in Gruppen aktiv, helfen auf unterschiedlichste Weise, gestalten vieles 
mit oder möchten hin und wieder Kontakt mit der Kirche vor Ort haben.

Um das alles wirklich kennenzulernen, wird Pfarrer Schmitz hoffentlich viele Jahre 
Zeit haben.                                            Fallbrügge

Pastor Ekweariri  
verlässt für ein 
halbes Jahr die 
Pfarrei. 
Pastor Dominic 
Ekweariri wird für ein 
Semester (halbes Jahr) 
unsere Pfarrei St. Peter & Paul verlassen. 
Er muss für seine Studien von ca. August 2018 
bis zum Januar 2019 die Universität in Brüssel 
besuchen.
Wir wünschen ihm für seine Arbeit viel Erfolg 
und Freude.                   Fallbrügge

*Vgl. Votum der Pfarrei St. Peter und Paul. In Witten-Sprockhövel-Wetter. Hrsg. PGR & KV der Pfarrei St. Peter und Paul. Sprockhövel 2018. S. 16 und 17. 19

Schriftgespräch St. Januarius,  Ambo in St. Liborius, Fronleichnamsprozession St. Peter und Paul,
Fenster in St. Antonius



 

St. Antonius

MO 18.00 Uhr – 19.30 Uhr Jungpfadfinder

DI 17.30 Uhr – 19.00 Uhr Wölflinge

MI 19.30 Uhr Rover

FR 18.00 Uhr – 19.30 Uhr Pfadfinder

Regelmäßige TermineRegelmäßige Termine

St. Peter und Paul

SO Jeden 3. Sonntag im Monat 11.15 Uhr Kindergottesdienst 

DI 19.30 Uhr Gymnastik-Gruppe im Gemeindesaal
Jeden 1. Dienstag im Monat 19.30 Uhr Treffen Junger Frauen  
im Clubraum

MI Jeden 3. Mittwoch im Monat 15.00 Uhr Treffen der ARG  
(Alten- und Rentnergemeinschaft) im Clubraum

DO 15.00 Uhr 14-tägig donnerstags Treffen der Donnerstagsfrauen
19.00 Uhr jeden Donnerstag Cantamus-Chorprobe

St. Peter und Paul mit St. Antonius

       Michael Drechsler

Danke 
an Michael Drechsler
Die Messdienerschaft und die Gemeinde St. Peter & Paul danken Herrn Michael 
Drechsler herzlich für seinen Einsatz in der Ausbildung und der Betreuung der Mess-
diener. Vier Jahre lang erfüllte er diese Aufgabe verantwortungsvoll, wofür ihm hier 
ein herzliches „Danke“ geschrieben sei.
In Zukunft wird Bernd Fallbrügge diesen Dienst wahrnehmen.
Weiterhin teilt Herr Drechsler die Krankenkommunion in unserer Gemeinde aus und 
steht der Notfallseelsorge zur Verfügung. Auch für diese Dienste sei ihm gedankt.                     

                   Fallbrügge

                 
Am 24.06.2018 hieß es wieder „Feuer und Flamme für St. Antonius“. Beim Festgot-
tesdienst der vom Chor Cantamus mitgestaltet wurde, zeigten uns drei junge Mäd-
chen, dass man Kirchenlieder auch rappen kann. Sehr schön war auch mal wieder, 
Messdiener im Gottesdienst zu haben. Anschließend warteten auf dem Kirchplatz 
schon fleißige Helfer mit Speisen und Getränken auf die Gäste. Der Hammertaler 
Damenchor sorgte mit frohen Liedern für Stimmung, und spätestens, als der MGV 
Deutsche Eiche das Hammertallied anstimmte, schunkelten und sangen alle ge-
meinsam.Unsere Pfadfinder hatten für die jüngsten Festbesucher Spielstationen 
aufgebaut und es gab Stockbrot am Lagerfeuer. Es wurden Waffeln gebacker und in 
der Unterkirchencafeteria gab es selbstgebackenen Kuchen in großer Auswahl. Am  
GEPA-Stand wurden fairgehandelte Produkte angeboten. Es war ein gelungenes Fest, 
wir hoffen, alle hatten ihren Spaß und danken allen fleißigen Helfern. 

Bis nächstes Mal, bleibt gesund, das wünscht euch Illa S.
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Weitere Termine

MI 25.07. 15.00 Uhr kfd Vorstandssitzung
DI 07.08. 09.00 Uhr kfd Gemeinschafts-

messfeier mit anschl. Frühstück
MI 29.08. 15.00 Uhr kfd Vorstandssitzung

MI 29.08. 15.00 Uhr Caritas-Konferenz 
im Gemeindesaal Buchholz. 
Wir beginnen mit einer Mess-
feier, die Pastor Dr. Patzek mit 
uns feiert.

SA 25.08.   
+ 26.08.

Gemeindefest

SO 02.09.    11.00 Uhr - 18.00 Uhr  
Brunnenfest im Altenzentrum 
St. Josefshaus

DI 11.09.    09.00 Uhr kfd Gemeinschafts-
messfeier mit anschl. Frühstück

MI  12.09.     Info-Elternabend  
der Kommunion-Kinder 2019

SA 15.09. 09.00 Uhr Pfarreiwallfahrt/
Wanderung nach Neviges 
17.00 Uhr Messfeier im Dom 
zu Neviges

SO 16.09.     11.15 Uhr laden wir die Kinder 
zu einer Kinderkatechese 
ins Pfarrheim ein und feiern 
anschl. mit den Erwachsenen 
Eucharistie in der Kirche,
danach ist Kirchplatztreff.

SO 16.09. Messdienertreffen nach der 
Sonntagsmessfeier im  
Gemeindeheim.

MI 26.09.    15.00 Uhr kfd Vorstandssitzung

Freitag 31.08.2018  15.15 Uhr - 16.15 Uhr  
Freitag 07.09.2018  15.15 Uhr - 16.15 Uhr 
Freitag 14.09.2018  15.15 Uhr - 16.15 Uhr 
Freitag 21.09.2018  15.15 Uhr - 16.15 Uhr 
Freitag 28.09.2018  15.15 Uhr - 16.15 Uhr 
Freitag 05.10.2018  15.15 Uhr - 16.15 Uhr 

Treffen Messdienerausbildung 
in St. Peter & Paul Am 29.08.2018 findet im  

Gemeindesaal in Buchholz  

die Caritas-Konferenz statt.

Wir beginnen um 15.00 Uhr mit  

einer Messfeier, die 

Pastor Dr. Patzek mit uns feiert.
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         Pünktlich um 15.00 Uhr eröffneten die Kinder des Kindergartens Sankt Josef tradi-
tionell das Gemeindefest. 
Bei strahlendem Sonnenschein und angenehmen Temperaturen führten die Kinder 
die Geschichte der „Raupe Nimmersatt“ auf. Nach dieser hervorragenden Vorstellung 
nahm unser neuer Pfarrer Holger Schmitz die Gelegenheit wahr, sich vorzustellen.  
Anschließend stand er für persönliche Gespräche bei kühlen Getränken zur Verfügung.
Bei Kaffee und Kuchen im angenehm temperierten Gemeindesaal nahm der Nachmittag 
seinen Lauf. Die Kinder und Jugendlichen kamen beim Kinderschminken und den 
vielfältigen Angeboten der Messdiener und Pfadfinder auf ihre Kosten. In den 
Abendstunden erfreute sich die „Wunderbar“ mit alkoholischen und nicht-
alkoholischen Getränken einer wachsenden Beliebtheit. Die Verpflegung 
reichte von Bratwürstchen, Currywurst, Pommes, Steaks zu Flammkuchen 
(vegetarisch und klassisch).
Am Sonntag, nach der sehr gut besuchten Heiligen Messe un-
ter freiem Himmel, ging das Gemeindefest in seinen zweiten Tag.  
Die Angebote für Kinder und Jugendliche wurden an diesem Nachmittag durch 
die Anwesenheit der Freiwilligen Feuerwehr Sprockhövel ergänzt. Bei Löschübun-
gen konnte jeder seine Qualitäten als Feuerwehrmann oder Feuerwehrfrau unter Be-
weis stellen. Wer schon immer ein Feuerwehrfahrzeug aus der Nähe betrachten 
wollte, hatte dazu ebenfalls Gelegenheit. Darüber hinaus kamen die Pferdelieb-
haber beim Ponyreiten auf ihre Kosten.
Unser neuer Pfarrer ließ es sich nicht nehmen, vor der Messe beim Aufbau 
mitzuhelfen, die Messe zu lesen und anschließend den gesamten Tag für 
Fragen und Gespräche ein offenes Ohr zu haben. Es war ein schönes und 
abwechslungsreiches Gemeindefest, wobei das Wetter, mit durchgehendem 
Sonnenschein und keiner Wolke am Himmel, ebenfalls seinen Betrag geleistet 
hat.

Christan Waschke

Fotos: Manfed Berretz

am 7. und 8. Juli 2018



 

Ein Tag für die ganze Familie 
Gemeinde St. Josef 

 
 

 
 

 

 

Spielen, essen, singen, lachen, feiern, diskutieren, beten 

… die Seele baumeln lassen. 

 

Für Familien mit Kindern von 0 bis 14 Jahren! 

 

Am 4. März 2018 

von 11.15 Uhr bis 17.00 Uhr. 

 

Für Mittagessen und Kaffeetrinken zahlen die 
Erwachsenen jeweils 10 €, die Kinder nix. 
 

Bitte meldet Euch bis zum 18. Februar 
bei Martina oder Veronika an: 
mgraffmann@gmx.de 
veronika.spanke@gmx.de 

Ein Tag für die ganze Familie 
Gemeinde St. Josef 

 
 

 
 

 

 

Spielen, essen, singen, lachen, feiern, diskutieren, beten 

… die Seele baumeln lassen. 

 

Für Familien mit Kindern von 0 bis 14 Jahren! 

 

Am 4. März 2018 

von 11.15 Uhr bis 17.00 Uhr. 

 

Für Mittagessen und Kaffeetrinken zahlen die 
Erwachsenen jeweils 10 €, die Kinder nix. 
 

Bitte meldet Euch bis zum 18. Februar 
bei Martina oder Veronika an: 
mgraffmann@gmx.de 
veronika.spanke@gmx.de 

Für Familien mit Kindern von 0 bis 14 Jahren!
Am 23. September 2018 von 11.15 Uhr bis 17.00 Uhr.

MO 15.00 Uhr kfd Mitarbeiterinnentreffen: Es findet jeden 2. Monat am 
letzten Montag statt.
19.00 Uhr – 20.30 Uhr Pfadfinder (14 - 16 Jahre)
Rover (16 - 20 Jahre)

DI 19.30 Uhr Kreis für junge Musik 
19.00 Uhr kfd Frauenkreis: Jeden 1. Dienstag im Monat 

MI 18.00 Uhr – 19.30 Uhr Jungpfadfinder (11 - 14 Jahre)
19.30 Uhr Kirchenchor 

DO 17.00 Uhr – 18.30 Uhr Wölflinge (7 - 11 Jahre) 

FR 19.00 Uhr Seniorentreffen: Jeden letzten Freitag im Monat  
in der Domschenke

In den Ferien fallen alle Chor- und Gruppenstunden aus. 

Regelmäßige Termine
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Grillen in Pastors Garten:
Zum traditionellem Grillen in den 
Sommerferien laden wir herzlich 
ein. Wir beginnen jeweils mit ei-
ner Vesper um 18.00 Uhr. Weil in 
den Sommerferien unsere Küche 
renoviert wird, bringen Sie sich 
bitte Ihr Geschirr und Besteck 
selbst mit. Wir vertrauen wieder 
auf leckere Salatspenden.

FR 07.09. Firmung in St. Josef

SA 15.09. 09.00 Uhr Pfarrwallfahrt/Wan-
derung nach Neviges 
17.00 Uhr Messfeier im Dom zu 
Neviges

Ein Tag für die ganze Familie im Gemeindeheim St. Josef

EINLADUNG   
ZUM TAGESAUSFLUG NACH 
OSNABRÜCK

Der Frauenkreis der kfd St. Josef Haß-
linghausen fährt am
Mittwoch, den 19. September 2018
In die Stadt des westfälischen  
Friedens, nach Osnabrück.

Abfahrt: 8.00 Uhr an der Kirche  
St. Josef, Haßlinghausen
Rückkehr: ca. 20.00 Uhr  

Pro Person erheben wir,  
einschließlich Stadtrundfahrt und  
einem Mittagessen (Tellergericht), 
einen Unkostenbeitrag für  
Mitglieder von ca. 43,- Euro.
Für Nichtmitglieder 53,- Euro.
Teilnehmerbegrenzung: 26 Pers. 

Anmeldungen, 
bis zum 08.08.2018, bitte bei 
Elisabeth Graf,  Tel.: 0 23 32-8 23 58

Spielen, singen, lachen, 

          feiern, diskutieren, 
beten … einfach mal die Seele baumeln lassen!

Familientag am 23. September
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Pfadf nder fahren ins
Sommerlager nach Österreich!
Dieses Jahr ist es soweit, endlich wird es wieder ein Sommerlager der Pfadfinder 
geben. Vom 19. – 26. August wird es ins am Mattsee im Salzburger Land gelegene 
Pfadfinderdorf Zellhof gehen. Damit ist dieser wunderschöne Zeltplatz bereits das 
dritte Mal (nach 1998 und 2011)  das Ziel eines Sommerlagers der DPSG Sankt Josef 
Haßlinghausen. Mit dem direkten Zugang zum Badesee, dem attraktiven Umland 
mit interessanten Städten wie Salzburg und der besonderen Atmosphäre eines in-
ternationalen Pfadfinderzeltplatzes sind alle Zutaten für eine ereignis- und aben-
teuerreiche Woche gegeben. Das Sommerlager wird finanziell vom Pfadfinder-
Förderverein unterstützt.                                                                      Fabian Stuhldreier

i
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St. Januarius

Am 23./24. Juni 2018 feierte die Gemeinde St. Januarius in 
Sprockhövel ihr Sommerfest, das in diesem Jahr mit einer Hl. 
Messfeier am Außenaltar eröffnet wurde.

Gleich zwei Attraktionen hatten die Organisatoren auf die Bei-
ne gestellt, um dem Himmel etwas näher zu kommen. Der 
Löschzug Niedersprockhövel der Freiwilligen Feuerwehr bot 
den Festgästen die Gelegenheit, von der 33-Meter-Leiter aus 
über das Kirchendach hinweg zu gucken. Manche sind aber 
auch lieber unten geblieben.
Der örtliche Pfadfinderstamm bot als Alternative ein „Kisten-
klettern“ an, bei dem Kinder und Jugendliche mit Seilsicherung 
einen selbst gestapelten Turm aus Getränkekisten erklimmen 
konnten (Foto). Dabei kam es zu sehr beachtlichen Leistungen 
(bis zu 22 Kisten).
Natürlich durften auch die Klassiker der „Kinderbelustigung“ 
wie Hüpfburg, Rollenrutschbahn oder Stockbrot backen nicht 
fehlen. Auch die KiTa St. Januarius hatte Tür und Tore geöffnet, 

Sommerfest
Dem Himmel etwas 
   näher kommen!

um die Jüngsten sinnvoll zu beschäftigen, während die Eltern sich 
bei Kaffee und Kuchen, Waffeln oder am Grillstand entspannten.

Das St. Januarius – Gemeindefest dauert immer von Samstag 
14.00 Uhr bis Sonntag 14.00 Uhr. In diesem Jahr spielte am Sonn-
tag  nach der Messfeier die Stadt- 
und Feuerwehrkapelle 
zum Frühschoppen auf. Ge-
sprächsthema war na-
türlich das Fußballspiel 
Deutschland/Schweden 
am Vorabend, das eini-
ge „im Rudel“ im Garten 
des ehemaligen Pfarr-
hauses gesehen hatten.

Walter Berens
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Regelmäßige Termine

MO 17.30 Uhr – 19.00 Uhr Pfadfinder 
Wölflinge (7 - 10 Jahre)

DI 19.30 Uhr – 21.00 Uhr  
Kirchenchorprobe

DO 08.15 Uhr kfd Frauenmessfeier,  
jeden letzten Donnerstag im  
Monat, anschließend Frühstück  
im Gemeindeheim 
18.00 Uhr – 19.30 Uhr  
Jungpfadfinder (11 - 13 Jahre)
19.30 Uhr – 21.00 Uhr Pfadfinder 
und Rover (aktuell gemeinsame 
Gruppe von 14 - 21 Jahre). Die 
Gruppenstunden finden in den 
Pfadfinderräumen des Gemeinde-
heimes (Von Galen Str. 7) statt

FR 19.30 Uhr – 21.30 Uhr sacro pop

Weitere Termine

 MI 15.08. 15.15 Uhr feiert die kfd eine Messfeier mit Kräuterweihe. 
Anschließend trifft man sich im Gemeindeheim. 
Herzliche Einladung an alle.

SO 02.09. Messdienertreffen nach der Sonntagsmessfeier im Gemeindeheim.

DO 06.09. 20.00 Uhr Sitzung Ausschuss Zukunft St. Januarius  
im Gemeindeheim 

FR 07.09. 17.00 Uhr Eröffnungsgottesdienst zum Stadtfest Niedersprockhö-
vel Hauptstrasse-Bühne

SA 08.09. 14.00 Uhr Waffelstand auf dem Stadtfest Niedersprockhövel 

SO 09.09. 14.00 Uhr Waffelstand auf dem Stadtfest Niedersprockhövel 

MI 12.09. 15.15 Uhr Monatsversammlung der kfd im Gemeindeheim. 
Thema dieses Mal: „Alt werden - Alt sein?“ 

SA 15.09. 09.00 Uhr Pfarrwallfahrt/Wanderung nach Neviges 
17.00 Uhr Messfeier im Dom zu Neviges 

MI 19.09. Patronatsfest Heiliger Januarius 
SA 22.09. 15.00 Uhr DenkBar Lokal (Kinderökumene) 

Auf Gottes Spuren 
     unterwegs
Pfarrwallfahrt nach Neviges am Samstag, 15. September 2018
Zum Mariendom in Neviges geht es auch in diesem Jahr auf unterschiedlichen 
Wegen: Start für die Wanderer (ca. 18 Kilometer) ist um 9.00 Uhr morgens an  
St. Januarius. Um die Mittagszeit stoßen die Pilgerer aus St. Josef in Höhe des Vel-
berter Ortsteils Nordrath dazu. Vom Parkplatz der Gaststätte „Windrather Hof“ 
starten dann auch Familien mit Kindern, von dort sind es noch etwa 7 Kilometer 
bis zum Ziel. Um 17.00 Uhr wird im Mariendom eine Messfeier gefeiert, zu der 
auch alle eingeladen sind, die an diesem Tag nicht wandern möchten oder können.
Weitere Informationen gibt es auf der Homepage.

Uwe Kestler

Stadtfest Sprockhövel: 

Die Kirchen sind dabei
Das diesjährige Stadtfest (07.- 09. September) 
wird am Freitag um 17.00 Uhr mit einem öku-
menischen Gottesdienst eröffnet. Am eben-
falls ökumenischen Kirchenstand gibt es fair 
gehandelten Kaffee, Waffeln und gute Ge-
spräche.
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St. Augustinus & Monika mit St. Liborius
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Gemeinde
„Gemeinde heißt gemeinsam“ – unter diesem Motto laden wir aus St. Augustinus und Mo-
nika zusammen mit dem Kath. Kindergarten St. Gerwin für das Wochenende, 25. und 26. 
August, zum Gemeindefest sowie zum „Tag der offenen Tür“ des Kindergartens ein.
Los geht es am Samstag mit der Vorabendmesse um 18.00 Uhr, unter musikalischer Mitwir-
kung des Kirchenchores. Beim anschließenden Dämmerschoppen mit erfrischenden Cock-
tails, Bier- und Pommesbude wird unser allseits beliebter DJ  JUSTIN  für die richtige Stim-
mung sorgen.
Die Flüchtlingshilfe unserer Gemeinde verkauft als Hilfe zur Selbsthilfe an b e i d e n Tagen 
Trödel und Kuriositäten aller Art.

Am Sonntag geht es dann richtig rund: Unter Mitgestaltung  der beiden Gemeindebands 
beginnt um 11.00 Uhr ein Familiengottesdienst. Danach geht es auf dem Kirchplatz, in und 
um den Kindergarten herum bunt weiter mit Frühschoppen, einem vielfältigen Spiel- und 
Bastelangebot des Kindergartens, der  an diesem Tag  zum „Tag der offenen Tür“ einlädt. In 
diesem Jahr dreht sich bei den Aktivitäten unseres Kindergartens alles um das Thema Insek-
ten. Dazu wird angeboten:
• Bastelaktion 
• Entspannungsangebot „Krabbelkäfermassage“ 
• Glitzertattoos 
• Tombola 
• Tanz der Vorschulkinder mit dem Diakon Herrn Becker 
• Singkreis mit der Organistin Frau Drüke 
• Kinderyoga mit der Gemeindereferentin Frau Hoppe
• Fair Trade Angebot

Der Förderverein Kleine Schnecke e.V. wird wieder mit einem Stand auf dem Kirchplatz 
vertreten sein. Dort kann man kaufen: Einschulungs-Krimskrams, Helium-Luftballons, Gips-
Geschenk-Anhänger, Topfblumen, Karten.
Messdiener und Pfadfinder sorgen für weitere Abwechslung mit Stockbrot am Lagerfeuer,   
Hüpfburg,  Kinderkarussel, einem „Hau-den Lukas“ und weiteren Überraschungen. Während-
dessen können die Erwachsenen auf Schnäppchenjagd beim Trödel- und Büchertrödelmarkt 
unserer KÖB (Bücherei) gehen. Der Partnerschaftskreis Brasilien e. V. bietet neben Produkten 
aus Brasilien und der Dritten Welt viel Selbstgemachtes zum Verkauf an. Zur Stärkung gibt 
es selbstgekochte Erbsensuppe aus der Gulaschkanone, einen Bier- und einen Cocktailstand, 
eine Pommes- und Wurstbude, Kaffee, Waffeln und ein reichhaltiges Kuchenbuffet.

Martna Sokol

Gemeinde und Kindergarten feiern zusammen ein Familienfest
Damit es ein rundum gelungenes 
Fest wird werden noch  
Helfer- / innen gesucht für:

• Aufbau  auf dem Kirchplatz –  
ab Montag, 20.08.,  
tägl. ab 17.00 Uhr

• Letzte Vorbereitungen –  
am Samstag, 25.08., ab 10.00 Uhr

• Mithilfe an beiden Festtagen

• Aufräumen – am Sonntag, 
ab ca. 17.00 Uhr

• Abbau – am Montag, 27.08.,  
ab 17.00 Uhr 
Ansprechpartner: 
Manfred und Martina Sokol, 
Tel. 02335 / 6 99 88
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SO 10.30 Uhr Frühschoppen
10.30 Uhr – 12.00 Uhr
Bücherei geöffnet 

MO 17.30 Uhr Messdienerstunde
18.00 Uhr – 19.30 Uhr Jungpfad-
finder (10 - 13 Jahre)

DI 10.00 Uhr Krabbelgruppe
10.30 Uhr Werkstattgebet  
in der Martinskirche
10.30 Uhr – 12.30 Uhr
Bücherei geöffnet 
17.30 Uhr – 19.00 Uhr Wölflinge  
(7 - 10 Jahre)

MI 11.00 Uhr – 12.30 Uhr Deutsch-
kurs für Flüchtlinge
16.15 Uhr – 17.15 Uhr
Bücherei geöffnet 
18.30 Uhr – 20.00 Uhr Rover  
(17- 20 Jahre)

DO 18.30 Uhr – 20.00 Uhr Rover  
(16 - 20 Jahre)
- Pfadi-Gruppe (13 - 16 Jahre) 
existiert zur Zeit nicht mehr; neue 
Mitglieder werden erstmal bei 
den Jungpfadfindern oder den 
Rovern untergebracht. (In den 
Schulferien und an Feiertagen fin-
den keine Gruppenstunden statt.

Weitere Termine St. Augustinus u. Monika

Regelmäßige Termine  
St. Augustinus & Monika

St. Augustinus & Monika mit St. Liborius

04.-16.08. Pfadfindersommerlager in Österreich
MO 13.08. 20.00 Uhr Vorbereitungstreffen zum Gemeindefest

SA 25.08. 18.00 Uhr Vorabendmesse (mit Kirchenchor) mit anschl. Däm-
merschoppen St. Augustinus und Monika, Gemeindefest

SO 26.08. 11.00 Uhr Familiengottesd. St. Augustinus und Monika,
anschl. Gemeindefest

DO 30.08. 19.00 Uhr kfd Abendgruppe, Treffen mit kleinem Imbiss und 
Besprechung des neuen Programms

DO 06.09. 15.00 Uhr Senioren 
St. Augustinus und Monika, Grillnachmittag

SA 08.09. Firmung St. Augustinus und Monika
SA 15.09. 09.00 Uhr Pfarrwallfahrt/Wanderung nach Neviges 

17.00 Uhr Messfeier im Dom zu Neviges 
 MI 19.09. 18.00 Uhr „Die Bücherei kocht“: offener Kochabend 

(Anmeldung erbeten)

MI 29.09. 20.00 Uhr Schriftgespräch im Gemeindesaal

	Feiert mit uns! Tag	der	offenen	Tür	im	kath.	Kindergarten	St.	Gerwin	„Alles	rund	um	das	Thema	Insekten“	

Familienmesse	in	unserer	kath.	Kirche	St.	Augustinus	und	Monika		
Im	Anschluss	daran	feiern	wir	unseren	Tag	der	offenen	Tür	zusammen	mit	dem	Gemeindefest	unserer	Gemeinde	mit	vielen	bunten	Aktionen		

•	Bastelaktion		
•	Entspannungsangebot	"Krabbelkäfermassage"		•	Glitzertattoos		
•	Tombola		
•	Tanz	der	Vorschulkinder	mit	dem					Diakon	Herrn	Becker		•	Singkreis	mit	der	Organistin	Frau	Drüke		•	Kinderyoga	mit	der	Gemeindereferentin					Frau	Hoppe	

•	Fair	Trade	Angebot	Förderverein	Kleine	Schnecke	e.V.	verkauft	wunderschöne	kleine	Einschulungspräsente,	Helium-Luftballons,	Gips-Geschenk-Anhänger,	Topfblumen,	Karten	...		

Sonntag,	26.08.2018	
ab	11.00	Uhr	

Kath.	Kindergarten	St.	Gerwin	



 

St. Augustinus & Monika mit St. Liborius
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Besinnungstag der kfd Grundschöttel
 „ …dass nichts bleibt, dass nichts bleibt, wie es war.“

…unter diesem Motto fand der Besinnungstag der kfd Grundschöttel am 09. Juni in St. Au-
gustinus und Monika statt. Unter der Leitung der Religionspädagogin und Theologin Veronika 
Spanke beschäftigten sich die Frauen der kfd Grundschöttel und auch weitere interessierte 
Frauen der Gemeinde mit dem Thema „Veränderung“. Am Beispiel von Maria Magdalena wur-
de eindrucksvoll deutlich, was es bedeutet, loszulassen, sich von Bekanntem zu verabschie-
den und einen neuen Anfang zu machen. Trotz des schwierigen Themas war der Tag von guter 
Stimmung sowie regem und inspirierendem Austausch unter den Teilnehmerinnen geprägt. 
Zusammen wurde darüber diskutiert, wie man neue Perspektiven entwickeln und Verände-
rungen im eigenen Leben kreativ gestalten kann. Auch für das leibliche Wohl war durch die 
kfd wunderbar gesorgt. Abgerundet wurde der Tag mit einer schönen Andacht in der Kirche. 
Die Teilnehmerinnen empfanden die Stunden als sehr inspirierend und freuen sich schon auf 
den nächsten Besinnungstag 2020.
Ein großer Dank gilt Frau Gievers und Frau Spanke für die tolle Vorbereitung.

Marie-Theres Schachtschneider



 

Weitere Termine St. Liborius

MO 14.30 Uhr Seniorenspielkreis
20.00 Uhr Kirchenchor

DI 18.30 Uhr – 20.00 Uhr  
Pfadfinder (13 - 16 Jahre)

MI 15.00 Uhr Bastelgruppe mit Frau Kölling
17.00 Uhr – 18.30 Uhr  
Pfadfinder Wölflinge (8 - 11 Jahre)
19.15 Uhr – 20.45 Uhr  
Pfadfinder Rover (16 - 21 Jahre)

DO 18.30 Uhr Musikgruppe mit Frau Korbel

FR 16.45 Uhr  – 18.15 Uhr  
Jungpfadfinder (11 - 13 Jahre)

Regelmäßige Termine St. Liborius
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St. Augustinus & Monika mit St. Liborius

MO 20.08. 20.00 Uhr Kirchenchor, erste Probe (noch in den Ferien)
MI 05.09. 09.00 Uhr kfd Frauenmessfeier, anschl. Frühstück
DO 06.09. 15.00 Uhr Senioren St. Liborius, 

Fröhlicher Seniorennachmittag der Seniorengemeinschaft
Wengern mit dem Shantychor MGV Hasslinghausen in der  
Elbeschehalle

SA 08.09. Firmung in St. Augustinus und Monika
SA 15.09. 09.00 Uhr Pfarrwallfahrt/Wanderung nach Neviges 

17.00 Uhr Messfeier im Dom zu Neviges 
 MI 19.09. 15.00 Uhr Senioren St. Liborius, Grillen mit der kfd
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Steckbrief - unser Pastoralteam stellt sich vor: 



 

Herr, gib ihnen die ewige Ruhe  
und den Angehörigen Kraft im Glauben  
an die Auferstehung.

Charlotte Schaller aus St. Peter und Paul
Rita Ziganki aus St. Antonius 
Antonio Neves Teixeira, Hans-Dieter Oljniczak, 
Gerda Griese, Rudolf Humpert, 
Ralf Stoltenhoff aus St. Augustinus und Monika  
Max Drexler, Edeltrud Scholz aus St. Januarius 
Johann Alfons Grzibek, Regina Wirth aus St. Josef

Michael Quoist

Taufen

Bild: Michael Bogedain, Pfarrb

rie
fse

rv
ic

e.
de

Für unsere Verstorbenen des Monats Juni und Juli.

Taufen im
 Ju

li.

Sarah Winkelhardt, 

Charlotte Josephine Dietz, 

Tom Ferdinand Dammes, 

Antonius Daniel Kohlmeyer, Henry Schon

getauft in St. Josef

Leni-Sophie Hartmann

 getauft in St. Januarius

Frau Tonia Bracke getauft und gefirmt 

in St. Augustinus und Monika

Jacob Hebestreit, Estelle Anasthasia und 

Jonathan Reinecker

getauft in St. Peter und Paul

Wir wünschen ihnen, den Eltern und  

Paten mit Gottes Segen  

eine gute Zukunft.

Wer den anderen liebt,  
lässt ihn gelten, so wie er ist,  

wie er gewesen ist und  
wie er sein wird. 

         
Tauf- und Patenbescheinigungen  
erhalten Sie in unserem Pfarrbüro  
St. Josef, Haßlinghausen.  
Unsere Sekretärin Frau Euteneuer  
sendet Ihnen die Bescheinigungen  
gerne zu.

 Hochzeiten
Martin und Stefanie Schweiger in St. Josef
Herzlichen Glückwunsch!
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Steckbrief - unser Pastoralteam stellt sich vor: 

Sonn- und Feiertags-
Kollekten im August 
& September

03.08. Priesterausbildung
07.09. Priesterausbildung
09.09. Welttag der sozialen

Kommunikationsmittel
23.09. Caritas-Kollekte

Sarah Frank, Pfarrservice.de

Nicht erwähnte Kollekten 
sind für die Gemeinde



 

Kinderseite
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Das Handtuchrätsel
von Christian Badel, www.kikifax.com
Die Sonne brennt und es ist heiß. Das beste 
Wetter zum Baden. Auch das Seewasser ist lau-
warm. Samuel hat lange im See gebadet. Nun 
steht er frierend am Strand, weil er sein Hand-
tuch vergessen hat. Lotte sieht ihn zittern und 
reicht ihm ihr Handtuch. Welcher Weg führt 
Samuel zum Handtuch?

Christan Badel, www.kikifax.com, 
In: Pfarrbriefservice.de Andrea und Stefan Waghubinger

Bibiane macht Ferien auf dem  

Bauernhof. Als sie zum ersten Mal 

sieht, wie ein Huhn gerupft wird, 

fragt sie die Bäuerin: 

„Müssen Sie die Hühner jeden 

Abend ausziehen?“

 

Hat Jesus eigentlich  
        auch Ferien gehabt?
 
So etwas wie Ferien, wie ihr sie heute kennt: dass ihr nicht zur Schule und eure 
Eltern nicht zur Arbeit müssen – das gab es zur Zeit Jesu noch nicht. Dennoch 
mussten nicht alle die ganze Zeit arbeiten. Es gab einen freien Tag pro Woche – und 
das war der Sonntag. An diesem Tag durfte nicht gearbeitet werden, sondern an 
diesem Tag gingen die Menschen in die Kirche bzw. in die Synagoge, wie es in der 
Bibel heißt. Daher kommt auch unser Wort „Ferien“: Von dem lateinischen Wort 
„feria“. Latein war damals die Sprache, die von den meisten Menschen gesprochen 
wurde. Und „feria“ benannte den Tag, der von Arbeit frei und für den Gottesdienst 
bestimmt war.
Aber manchmal reicht ja nicht ein freier Tag, um sich zu erholen. Das wisst ihr 
ja selbst. Und das war bei Jesus nicht anders. Die Bibel erzählt davon, dass Jesus 
einmal mit seinen Freunden in eine einsame Gegend gefahren ist, um sich auszu-
ruhen. Seine Freunde – die Jünger – waren vorher in ganz vielen Dörfern gewesen, 
um den Menschen von Gott zu erzählen, und jetzt waren sie ganz erschöpft. Des-
halb fährt Jesus mit ihnen in einem Boot in eine einsame Gegend. Doch das mit 
den Ferien hat nicht so richtig geklappt. Die Menschen fanden Jesus und kamen zu 
ihm mit ihren Fragen und Sorgen. Und Jesus kümmerte sich um sie. Ihm waren die 
Menschen wichtiger als seine Ruhe.

Dieses Spiel kannst du mit deinen Freunden überall am Strand oder auch im Sand-
kasten spielen. Du brauchst eigentlich nur Sand und eine Schaufel.

Zuerst wird ein richtig hoher Sandhügel errichtet. Dann wird ein Sandspielzeug, 
eine Muschel oder ein schöner Stein auf die Spitze des Berges gesetzt. Alle Kinder 
setzen sich dann im Kreis darum herum.

Nacheinander nehmen alle nun ganz vorsichtig eine Schaufel Sand vom Hügel 
weg. Die Löcher und Gänge im Hügel werden dabei immer größer. Bei wem die 
Spitze einstürzt, der hat verloren. Er baut dann den Hügel für die nächste Runde.

Christan Badel, www.kikifax.com, In: Pfarrbriefservice.de

Der Berg stürzt ein!Der Spiele-Tipp: 



 

Reise Bingo

So geht‘s: Schneide die vier Felder aus und verteile sie an die Mitspieler. Wenn ihr einen der Begriffe seht, kreuzt ihr das 
jeweilige Feld an. Es gewinnt, wer zuerst eine Reihe gebildet hat. Die Reihe kann von rechts nach links, von oben nach unten 
oder diagonal gehen. Der Gewinner ruft dann „Bingo“!

Ferien sind – wenn die Schulsachen verloren haben,
weil sie in den Ferien nämlich nichts verloren haben!

Winfried Opgenoorth 33
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Bibel & Gebet

Neuesaus dem Büro für Inklusion & Teilhabe. 
Das Projekt Offene Bibel
Man lernt als evangelischer Theologe im Studium, wie bei der 
Vorbereitung einer Predigt auf die Bibel in Originalsprache zu-
rückgegriffen werden kann. Der ursprüngliche Text wird über-
setzt und daraus eine Predigt entwickelt. Das hat Einige auf die 
Idee gebracht, diese Texte allen zur Verfügung zu stellen, denn 
das Urheberrecht liegt bei ihnen. 

So entstand https://offenebibel.de .

Die Offene Bibel kennt Qualitätsstandards für die Überset-
zungen, die zu drei Sparten führen:
Studienfassung, Lesefassung und Leichte Sprache.
Für die Texte in Leichter Sprache werden zusätzlich die Regeln 
der Leichten Sprache angewandt.
Diese Offene Bibel macht allen Menschen die Mitarbeit mög-
lich. Es geht um die Bibel, ihren Inhalt und um eine verständ-
liche Sprache. Wenn ein Text in Leichte Sprache übertragen 
wird, kann auch jemand, der nicht vom Fach ist, anhand einer 
für alle zugänglichen Studienfassung die Bedeutung bestimm-
ter Worte und Formulierungen verstehen. Die Vernetzung ver-
schiedener Menschen und die Möglichkeit, sich mit anderen 
über einen erarbeiteten Text auszutauschen, bereichert das 
Verständnis für die Heilige Schrift bereits im Arbeitsprozess. 
Viele der ehemaligen Studierenden sind mittlerweile im kirch-
lichen Dienst und führen ihre Arbeit an der Offenen Bibel fort. 
Das Markusevangelium ist als Buch veröffentlicht worden. Alle 
anderen Bücher und Briefe der Bibel sind noch im Überset-
zungsprozess.
Auch Sie können mitmachen, wenn Sie interessiert sind.  
Probieren Sie es einfach aus. Schaden kann es nicht.

Tagzeitenliturgie im Gotteslob
Sie finden von Nummer 613 bis Nummer 667 die Tagzeitenlitur-
gie. Wer das Stundengebet in Klöstern kennengelernt hat, weiß, 
worum es geht. Aber auch alle anderen können mit diesen Ge-
beten Gottesdienste gestalten, die an eigenen Orten mit kleinen 
Gemeinschaften gehalten werden können.

Herr Lidynia hat eine CD gefunden, die sich auf das Gotteslob 
bezieht: „Tagzeitenliturgie im Kirchenjahr“
dialogverlag Münster
Kirche + Leben edition
Die CD enthält das Morgenlob (Nummer 618)  
und das Abendlob (Nummern 659 bis 661).

Als ehemaliger Messdienerleiter liegt ihm das Gebet am Herzen, 
aber er kann nicht regelmäßig an den Gottesdiensten in der Kir-
che teilnehmen. Die Tagzeitenliturgie würde er gerne mit ande-
ren gemeinsam pflegen. Wenn Sie interessiert sind, können Sie 
ihn gerne ansprechen oder über mich Kontakt aufnehmen.

Dorothee Janssen

Thomas Plaßmann



 

Pfarreiwallfahrt
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aus dem Büro für Inklusion & Teilhabe. 
Das Projekt Offene Bibel

 
 

 

 

TREFFPUNKTE der Fußwallfahrer: 

   9:00 Uhr ab Kirche St. Januarius, Niedersprockhövel 

   9:00 Uhr ab Kirche St. Josef, Haßlinghausen 

13:00 Uhr ab TENTE, Nordrather Straße, Velbert  (Wegstrecke: 6,2 KM) 

  

 TREFFPUNKT der FAMILIENwallfahrer 

 13:00 Uhr ab Parkplatz des Windrather Hofs, Nordrather Str. 72, Velbert  
- Gelaufen wird der neanderlandsteig -                 (Wegstrecke: ca. 8 KM) 

                               (Kirchenkleinbusse stehen für die Rückfahrt zum Ausgangspunkt zur Verfügung) 

Unser PILGER-Café im Pilgersaal hat ab 15:30 Uhr geöffnet! 

       17:00 Uhr Hl. Messe   

Samstag, 15. September 2018 



 

St. Peter und Paul 
Meesmannstraße 97 A, 58456 Witten-Herbede
Tel. 0 23 02 / 2 02 26 70 • Fax 0 23 02 / 2 02 26 85
st.peter-und-paul.witten-herbede@bistum-essen.de
Pfarrer Holger Schmitz: Tel. 0 23 39 / 23 15
Pfarrsekretärin: Monika Euteneuer
Öffnungszeiten im Gemeindebüro: 
Dienstag: 8.00 Uhr – 12.00 Uhr
Gemeindereferentin: Angela Hoppe, Tel. 0 23 35 / 9 75 31 59
Gemeindesaal Vermietung: 0 23 02 / 2 02 26 70 o. Pfarrbüro, Tel. 0 23 39 / 23 15
Küster: Gerd Isemann, Tel. 0 23 02 / 7 55 87 
Kindergarten St. Barbara: Claudia Elsche, Tel. 0 23 02 / 7 37 66

Kontakte der Gemeinden

St. Antonius
Am Friedhof 12, 58456 Witten-Buchholz
Gemeindebüro siehe Kontaktdaten St. Peter und Paul

Pfarrei St. Peter und Paul 
Witten - Sprockhövel - Wetter
Kortenstr. 2 • 45549 Sprockhövel
Tel. 0 23 39 / 23 15 • Fax 0 23 39 / 31 88
E-Mail: info@peterundpaul-herbede.de
www.ppherbede.de

St. Augustinus & Monika 
An der Windecke 20, 58300 Wetter-Grundschöttel
Tel. 0 23 35 / 68 02 35 
St.Augustinus-und-Monika.wetter@bistum-essen.de
Pastor Wieland Schmidt: Tel. 0 23 35 / 9 75 37 93
Gemeindebüro Öffnungszeiten:  
Montag: 8.30 Uhr – 12.00 Uhr, Donnerstag: 12.30 Uhr – 16.00 Uhr
Gemeindereferentin Angela Hoppe
Tel. 0 23 35 / 9 75 31 59
hoppe@peterundpaul-herbede.de
Sprechzeit nach Vereinbarung 
Öffnungszeiten Bücherei: 
Dienstag: 11.00 Uhr – 12.30 Uhr, Mittwoch: 16.15 Uhr – 17.15 Uhr,  
Sonntag: 10.30 Uhr – 11.45 Uhr, Tel. 0 23 35/ 9 75 39 35
Kindergarten St. Gerwin: Tel. 0 23 35 / 6 10 10
Küsterin: Frau Adelheid Puscz, Tel. 0 23 35 / 73 96 44
Vermietung Gemeindesaal: H. Waterkamp, Tel. 0 23 35 / 6 02 50

St. Januarius
Von-Galen-Strasse 7, 45549 Sprockhövel-Niedersprockhövel
St.Januarius.Sprockhoevel@bistum-essen.de
Pfarrer Holger Schmitz: Tel. 0 23 39 / 23 15
Pfarrsekretärin: Jolanta Nüllig, Tel. 0 23 24 / 76 06
Bürozeiten: Donnerstag: 09.00 Uhr – 13.00 Uhr 
Gemeindereferentin: Petra Gewert, Tel. 0 23 39 / 1 20 83 59
Küsterin & Hausmeisterin: Bozena Chwalek, Tel. 0 23 24 / 90 06 32   
(auch Vermietung u. Belegung des Gemeindeheims)
Kindergarten: Tel. 0 23 24 / 7 82 25

St. Liborius
Am Leiloh 9, Wetter-Wengern
Tel. 0 23 35 / 7 02 29  •  Fax. 0 23 35 / 7 10 77
Buero.st.liborius-wengern@t-online.de
Pastor Wieland Schmidt, An der Windecke 20, Tel. 0 23 35 / 9 75 37 93
Gemeindereferentin Angela Hoppe: Tel. 0 23 35 / 9 75 31 59  
hoppe@peterundpaul-herbede.de, Sprechzeit nach Vereinbarung 
Gemeindebüro Öffnungszeiten: 1. Mittwoch im Monat: 9.45 Uhr – 11.45 Uhr

St. Josef
Kortenstraße 2, Sprockhövel-Haßlinghausen 
St.Josef.Sprockhoevel@bistum-essen.de
Pfarrer Holger Schmitz: Tel. 0 23 39 / 23 15
Pfarrsekretärin: Monika Euteneuer, Tel. 0 23 39 / 23 15
Bürozeiten: Montag, Mittwoch u. Freitag: 9.00 Uhr – 13.00 Uhr
Montag, 13.30 Uhr – 16.00 Uhr, Dienstag u. Mittwoch, 14.30 Uhr – 17.30 Uhr
Gemeindereferentin: Petra Gewert, Tel. 0 23 39 / 1 20 83 59
Küsterin: Julia Asakas, Tel. dienstlich 0 23 39 / 1 20 83 98 (Sakristei)
Hausmeister: Ehel. Bernhard u. Ingrid Klimek, Tel. 0 23 39 / 12 08 39 
Gemeindebus: Bernhard Klimek, Kortenstr. 8, Tel. 0 23 39 / 1 20 83 99
Kindergarten St. Josef: Ulla Papenkort, Tel. (0 23 39) 47 71

Pfarrer Holger Schmitz: Tel. 0 23 39 / 23 15
Pastor Wieland Schmidt: Tel. 0 23 35 / 9 75 37 93
Diakon Thomas Becker: Tel. 01 77/5 03 21 48
E-Mail: tbecker-bochum@t-online.de

Seelsorger/Priester im besonderen Dienst oder im Ruhestand:
Pastor i. R. Jochen Hesse: Tel. 0 23 24 / 6 78 75
Pastor im bes. Dienst Bernhard Alshut: 
Tel. 0 23 02 / 8 78 40 26 • Fax 0 23 02 / 9 62 81 04
E-Mail: Bernhard.Alshut@gmx.de
Pastor i. R. Norbert Schroers: Tel. 0 23 35 / 9 71 50 54

Pastoralreferent: Bernd Fallbrügge, Tel. 0 23 39 / 1 27 07 07  
fallbruegge@gmail.com

Gemeindereferentinnen:
Angela Hoppe: Tel. 0 23 35 / 9 75 31 59
hoppe@peterundpaul-herbede.de
Petra Gewert: Tel. 0 23 39 / 1 20 83 59

Büro für Inklusion & Teilhabe in der Pfarrei St. Peter & Paul
Meesmannstraße 97 A, 58456 Witten-Herbede, offen n. Vereinbarung  
Dorothee Janssen, E-Mail: janssen@peterundpaul-herbede.de
Blog: https://medium.com/@bit58456/ 
Öffentlicher Kanal bei telegram: t.me/bit58456
offen nach Vereinbarung


